
Leitfaden für die Abfalltrennung

RESTMÜLL BIOMÜLL ALTPAPIER Verpackung          
(aus Kunststoff und Metall)

Alle nicht verwertbaren und 

ungefährlichen Abfälle und jene 

Abfälle die nicht getrennt zu 

sammeln sind.

Altes Brot und Gebäck       

Blumen und Blumenerde       

Obst- und Gemüseabfälle       

Kaffee- und Teesud/-Beutel       

Gartenabfälle      

Eierschalen      

unbeschichtete Papierservietten 

verschmutzt (aus Küche)       

Zeitungspapier, Papiersackerl 

sowie Biosäcke aus Maisstärke, 

die für Vorsammlung der 

biogenen Abfälle im Haushalt 

verwendet werden     

Schreib-/Kopierpapier    

Bücher, Hefte       

Magazine, Illustrierte    

Packpapier  Schachteln    

Zeitungen/Zeitschriften  

Kartons FALTEN      

(nicht zerreißen)      

größere Mengen am 

Recyclinghof entsorgen!

SAUBER u. RESTENTLEERT      

Joghurt-, Kaffee-      

Margarinebecher      

Gemüse- u. Obsttassen        

Kunststoffflaschen und Kanister 
(Wasch- u. Reinigungsmittel)       

Pflanzentöpfe, Kunststoffsackerl  

beschichtete Papierverpackung  

Milch- u. Saftpackungen      

Verpackungsfolien/Zellophan    

Becher stapeln/Packungen und 

Flaschen flachdrücken!

Bauschutt      

Problemstoffe, Leuchtstoffröhren   

Speiseöle und -fette      

Altöle, Lacke, Haushaltsreiniger     

Batterien (Lithium)       

Feuerzeuge, Zünder       

Abgabe  am Recyclinghof!

Kehricht       

Kleintiermist      

Asche       

Plastiksackerl       

Zigarettenkippen    

Speiseöle und -fette  

KEINE Flüssigkeiten

beschichtetes Papier      

Fotos, Klebebänder       

Milch- und Getränkepackerl   

Papiertapeten      

Verbundpapier/Wachspapier  

Hygienepapier 

(Papiertaschentücher, 

Küchenrolle, Servietten 

verunreinigt)

Kunststoffe, die weder 

Verpackung noch Teil der 

Verpackung sind (z. B. 

Gartenmöbel, Spielzeug, 

Schaumstoff, Agrarfolien, 

CDs/DVDs, Gartenschlauch, 

Kunststoffrohre)

RESTMÜLL BIOMÜLL ALTPAPIER VERPACKUNG
AUS KUNSTSTOFF UND METALL



Pfandsystem: Ab 2025 auch in Österreich 

WICHTIGE INFOS IM ÜBERBLICK 

Ab Jänner 2025 wird es in ganz Österreich ein Pfandsystem für Einweg-Kunststoff-Flaschen und Alu-

Dosen geben. Nachstehend finden Sie einen Überblick über alle Neuerungen.  

Welche Produkte sind bepfandet? 

Ab 01.01.2025 sind alle geschlossenen Einweg-Kunststoffflaschen und Metalldosen mit einer 

Füllmenge von 0,1 bis 3 Liter bepfandet. Erkennbar sind diese durch das Pfandlogo: 

Wie hoch ist das Pfand? 

Pro Verpackung werden 25 Cent beim Verkauf eingehoben. 

Wo können Einwegpfand-Verpackungen zurückgegeben werden? 

Einwegpfand-Verpackungen können überall zurückgegeben werden, wo sie gekauft wurden. 

Ausgenommen sind Getränkeautomaten sowie Post- und Paketzusteller. An stark besuchten Orten 

wie Einkaufszentren können auch gemeinsame Rücknahmestellen eingerichtet werden. Die Rückgabe 

kann manuell oder über Rücknahmeautomaten erfolgen. Bei der manuellen Rückgabe müssen die 

Betreiber nur die Verpackungen zurücknehmen, die sie auch verkaufen. 

Welche Voraussetzungen gibt es für die Rückgabe von Pfandflachen und –dosen? 

Die Verpackung muss leer, unbeschädigt und mit einem lesbaren Etikett versehen sein. Nur so 

erkennt der Automat, ob es sich bei der Verpackung um eine bepfandete Flasche oder Dose handelt. 

Wird die Verpackung abgelehnt, kann kein Pfand ausbezahlt werden. Diese Verpackungen bitte in 

der gelben Tonne oder im gelben Sack entsorgen. 

Welche Auswirkungen hat das Pfandsystem auf den Gelben Sack / die Gelben Tonne? 

Bepfandete Kunststoff-Flaschen und Alu-Dosen gehören ab 01.01.2025 nicht mehr in den Gelben 

Sack / die Gelbe Tonne. Alle anderen Kunststoff- und Metallverpackungen werden wie gehabt im 

Gelben Sack oder der Gelben Tonne gesammelt. Dazu zählen:  

• Plastikflaschen wie Wasch- und Putzmittelflaschen, Flaschen für Körperpflegemittel
Flaschen für Milchgetränke oder Schlagobers etc.

• Getränkekartons
• Joghurt- und andere Becher
• Schalen und Trays für Obst, Gemüse, Fleisch, Takeaway etc.
• Folien
• Folienbeutel für bspw. Tiefkühlware oder Knabbergebäck
• Verpackungen von Schnittkäse oder Wurstscheiben
• Folienverpackungen (z.B. von Multipacks)
• Verpackungen aus Metall und Aluminium (Konserven- und Tierfutterdosen, Kronkorken,

Senftuben, etc.)



Warum braucht es ein Pfandsystem? 

Kunststoff und Aluminium sind wichtige Wertstoffe: Derzeit werden in Österreich aber nur rund 70% 

aller Einweg Kunststoffflaschen dem Recyclingkreislauf zugeführt. Mit dem Pfandsystem soll die 

Sammelquote auf 90 Prozent erhöht werden. Damit kann ein hochwertiges Recycling von 

Verpackungen erreicht werden. Zudem soll durch das Pfand das achtlose Wegwerfen von Dosen und 

Flaschen in die Umwelt verringert werden.  

Welche Produkte sind vom Pfandsystem ausgenommen? 

Das Pfand gilt für alle geschlossenen oder überwiegend geschlossenen Getränkeeinwegverpackungen 

aus Kunststoff oder Metall mit einem Volumen von 0,1 bis 3 Liter. Ausgenommen sind: 

- Getränkeverbundkartons 

- Getränkeflaschen aus Glas oder Metall mit Kunststoffverschlüssen 

- Getränkeflaschen für Beikost und spezielle medizinische Flüssigkeiten 

- Milch- und Milchprodukte 

- Sirup-Flaschen, da diese nicht zum direkten Verzehr gedacht sind 

Infobox:  

Weitere Information finden sie unter www.recycling-pfand.at. 



Das Pfandsystem
Recycling Pfand
Österreich

Durch das Einwegpfand wird hochwertiges Recycling von

Getränkeverpackungen und somit Kreislaufwirtschaft ermöglicht.

☑
Gesammelte Flaschen und Dosen werden im geschlossenen Wertstoffkreislauf geführt.

Aus den Verpackungen können wieder neue PET-Flaschen und Aluminiumdosen entstehen.

Das achtlose Wegwerfen von Verpackungen in der Natur (Littering) wird vermieden.

Wir haben das Sammelziel, bis 2027 90% aller PET-Flaschen und Dosen im Kreislauf zu führen.

Welche Produkte sind bepfandet?

Ab 1.1. 2025 werden alle PET-Flaschen

und Metalldosen mit einer Füllmenge

von 0,1 bis 3 Liter bepfandet. Diese sind

durch das österreichische Pfandlogo

gekennzeichnet.

In welchem Zustand müssen die

Gebinde bei der Rückgabe sein?

Die Verpackungen müssen leer,

unzerdrückt, mit vorhandenem Etikett

(lesbarer EAN-Code + Pfandlogo) sein.

So funktioniert der Pfandkreislauf:

1: Inklusive
Pfand kaufen

25

2: Konsumieren

und genießen

Wie hoch ist das Pfand?

Pro Verpackung werden 25 Cent beim Verkauf

eingehoben.

Wer muss Einwegpfand-Verpackungen
zurücknehmen?

Einwegpfand-Verpackungen müssen an allen

Verkaufsstellen, die an Letztverbraucher verkaufen,

zurückgenommen werden. Es gibt aber

Ausnahmefälle.

Wie erfolgt die Rücknahme?

Die Rücknahme erfolgt entweder manuell oder

wird über Rücknahmeautomaten abgewickelt.

Bei der manuellen Rücknahme

haben die Betreiber:innen nur jene

Getränkeverpackungen zurück-

zunehmen, die Packstoff,

Füllvolumen und üblicher Menge

pro Kaufakt entsprechen.

Rücknahmestellen mit Automaten

müssen alle Gebinde zurück-

nehmen. Hier gibt es keine

Einschränkung in Packstoff,
Füllvolumen und zurück-

genommener Menge.

5: Recycling:
Aus alt

mach neu

Konsument:in

Welche Auswirkungen hat das Pfandsystem
auf den Gelben Sack/ Gelbe Tonne?

3: Nicht

zerdrücken!

25
Cent

4: Pfand retour bekommen

Bepfandete Kunststoffflaschen und Metalldosen

gehören ab 1.1.2025 nicht mehr in den Gelben Sack/

Gelbe Tonne. Alle anderen Kunststoff- und

Metallverpackungen werden wie gehabt im Gelben

Sack oder der Gelben Tonne gesammelt.

Weitere Informationen finden Sie unter www.recycling-pfand.at oder

erhalten Sie von der Umwelt- und Abfallberatung.



 
 ALLE VERPACKUNGEN RAUS AUS DEM RESTMÜLL 

 
ÖSTERREICH SAMMELT 

VKS Verpackungskoordinierungsstelle gemeinnützige Gesellschaft mbH 
Zieglergasse 8 / TOP 3, 1070 Wien 

info@oesterreich-sammelt.at 

MESSAGE BOX 
GELBE FORMEL 

 
SAMMELN WIR WIRKLICH ALLES!  
Verpackungen sammeln ist einfacher Umweltschutz, der wirkt. Dank neuester 
Technologien können die verschiedenen Leicht- und Metallverpackungen besser 
sortiert und recycelt werden. 
 
WAS ÄNDERT SICH?  
Ab 1. Jänner 2025 werden in ganz Österreich alle Verpackungen aus Kunststoff wie 
Joghurtbecher, Folienverpackungen oder Getränkekartons, gemeinsam mit 
Metallverpackungen wie Konserven- oder Tierfutterdosen in der Gelben Tonne oder 
dem Gelben Sack gesammelt.  
 
WARUM JETZT?  
Sortiertechnologien wurden verbessert und Sortieranlagen modernisiert. Die 
Verpackungen selbst haben sich weiterentwickelt und können besser sortiert und 
recycelt werden. Durch die Einführung des Einwegpfandes auf Getränkeflaschen 
und -dosen ist genügend Platz im Gelben Sack und der Gelben Tonne, um Leicht- 
und Metallverpackungen gemeinsam zu sammeln. 
 
UND WAS PASSIERT DANN?  
Verpackungen getrennt sammeln ist die Grundvoraussetzung, damit aus 
Verpackungsabfall wieder neue Verpackungen oder andere Produkte hergestellt 
werden. Das spart Rohstoffe, die man für die Herstellung von Verpackungsmaterial 
benötigt. 
 
 

  


